
ÜS9 - Hauptgruppenchemie I
Im letzen Drittel der Vorlesung ACACII geht es jetzt darum die vor-

her gelernten Kozepte auf die Chemie und Reaktivität von Hauptgruppen
verbindungen anzuwenden. Dafür gehen wir das PSE gruppenweise durch

,

da Elemente derselben Gruppe eine ähnliche Reaktivität zeigen . Besonders

wichtig in diesem Kontext sind die Trends im PSE.

H < Li H > HeAtomradius

It > CsElektroneg.
1. IE I < He H > Na

Wasserstoff
Das erste Element Wasserstoff nimmt als quantenmechanisch einzig lösbares

Atom eine Sonderstellung im PSE ein
,
da all unsere Orbitalvorstellungen

auf ihm beruhen
.

Zudem kann es entweder ein e- abgeben (H oder

eines aufnehmen (H)
,
um Edelgaskonfiguration zu erreichen.

· häufigstes Element im Universum (-70%)
,
auf der Erde ~ 0

.
87 %

industrielle Isotopentrennung
via Girdler-Sperack Prozess
oder elektrolytische Anreicherung

· Molekularer Wasserstoff (H2) ist recht inert /hohe Bindungsergie , grosser
Hollo-Lumo Abstand

, geringe Polarisierbarkeit wenig Interaktion(
· Herstellung : 1

.) Starke Saure + unendles Metall : En + 2H -> #2 + EnCl

2) Elektrolyse von reinem Wasser : 2H20 + Inz + 02

? Metalle mit amphotheren Hydroiden: 2Al + 2NaOH + 6120 -> INuCADOHITt3H

Nalt + H28 -> Hz + NaOH4. Hydride in Wasser :

5
.) Alkalimetalle in Wasser INa + 2HzO -> Hz tZNaOlt

· Verwendung : 1.) Haber-Bosch-Verfahren (NH3-Synthese) : Nz + 3 H2 -> INHz
は二“+5£ け2

.) Hydrierung :



Kovalente &-H-VerbindungenHydride (HO-Anion)· R-H-Verbindungen :
· (ErdtAlkalimetalle mit Itz · It-Verbindungen mit HM

,
NM

aLi f Ha → 2 Lit BHz
, NHz , HzO ,

Chy
,
HE, HCl ,

HBr

· Hydride sind sehr starke Basen · Oxidationsstufe +I

Lit + 120 - Lit + Hz + OH- · können sauer oder basisch sein

· Reaktivität : Knallgasreaktion : 2Hz + 02 -> 2120
Reduktionsmittel : Cuo + H2 -> CutHz0

ceulzn

Methanolherstellung: Co + 2H2 -> CHzOl

Alkalimetalle
Die Alkalimetalle zeigen eine aussergewöhlich hohe Reaktivität durch ihre

Elektronenkonfiguration ↳st
, weswegen sie natürlich nur oxidiert als Salz

vor-

kommen. Elementar sind sie weiche metallische Feststoffe mit geringen Schmelz-
und Siedepunkt. Spektroskopisch historisch erkennt man sie an der Flammfärbury

Herstellung : Li : Eindampfen von Salzlösungen mit LiCl-Anteil -> Elektrolyse
Nai Downs-Verfahren : Schmelzflusselekturlyse von Null (878k mitcal)

NaCOz : Solvay-Verfahren
Reaktivität: 2Na + Hz -> Walt Chydridbilduy(Reaktion mit H2 :

2Na + d2 -> 2Nad (SalzbildingReaktion mit Halogenen :

Reaktion mit Wasser : [Na + 2zo
-> ZNaOH + He

Reaktion mit 02 : 46 + 02 ->> 26 lOvid)

2Na + 02
-> Naz02 (Peroxid)

k + 02 - KO2 (supervid)

RepititionHSAB:
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